
MAßNAHMEN BEI DEN CORONOAWARN-
STUFEN IN DER PFARREI 
Aufgrund der aktuellen Corona-Warnstufe, die vom Wittelsbacher 

Land ausgerufenen wird, beurteilt das Krisenteam der Pfarrei grund-

sätzlich donnerstags die jeweiligen Maßnahmen.  

 

Rote Ampel 

Gottesdienste kein Gemeindegesang, Maskenpflicht  

   während des gesamten Gottesdienstes 

Divano:   geschlossen 

Pfarrzentrum  geschlossen 

Pfarramt   keine Besucher 

 

Gelbe Ampel 

Gottesdienste kein Gemeindegesang, Empfehlung die  

   Masken während des gesamten Gottes- 

   dienstes zu tragen 

Divano   max. 2 Haushalte pro Tisch oder 10 Per- 

   sonen, ansonsten gemäß Schutzkonzept 

Pfarrzentrum  Belegung und Gruppentreffen gemäß 

   Schutzkonzept, Maskenempfehlung  

   auch während der Treffen, auch am  

   Platz, Stoßlüftung alle 20 Minuten für je 3  

   Minuten 

Pfarramt   Schutzkonzept, Besucher nur nach tele- 

   fonischer Voranmeldung, nur kurzes Ver- 

   weilen von Besuchern,  

Grüne Ampel 

Gottesdienst  moderater Gemeindegesang, keine Mas- 

   kenpflicht in der Bank 

Divano   Betrieb gemäß Schutzkonzept 

Pfarrzentrum  Belegung und Gruppentreffen gemäß  

   Schutzkonzept 

Pfarrbüro  Besucherregelung gemäß Schutzkon- 

   zept, nur kurzes Verweilen von Besu- 

   chern 

 

KOLLEKTEN  

25.10.20: Weltmissionssonntag 

01.11.20: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

02.11.20: Für die Priesterausbildung in Osteuropa 

 

Foto Titelseite: Barbara Fendt 

Seite 4:            Russische Allerheiligenikone, ca. 1830  

    Bild: Wikimedia Commons 

 

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Bitte beachten Sie die Maßnahmen der 
Warnstufe. 

Sonntag, 01.11.20 --------------------- St. Jakob, Herrgottsruh-Kirche 

Allerheiligen 
In Zeiten von Corona ist alles etwas anders. Auch den Allerheiligen-

tag am Sonntag, 1. November 2020, werden wir etwas anders be-

gehen müssen. 

In der Stadtpfarrkirche finden um 09:00 Uhr, 11:00 Uhr und 18:30 

Uhr die Gottesdienste statt, ebenso um 18:00 Uhr das Rosenkranz-

gebet. 

Am Nachmittag sind Sie herzlich zur ökumenischen Allerseelenan-

dacht in der Wallfahrtskirche Herrgottsruh eingeladen. Diesmal wer-

den wir zwei Andachten anbieten, eine um 14:00 Uhr und eine um 

15:30 Uhr. Die Beichtgelegenheit vor der Andacht entfällt. Sie kön-

nen aber gerne ein Beichtgespräch mit einem der Geistlichen ver-

einbaren. Melden Sie sich bitte  telefonisch im Pfarrbüro von St. Ja-

kob. 

Nach der Andacht sind Sie eingeladen, das Grab Ihrer Familie zu 

besuchen. Eine Grabsegnung durch die Priester kann heuer coro-

noabedingt nicht erfolgen. Sie erhalten stattdessen von uns ein  

Fläschchen mit Weihwasser und eine Gebetskarte, um in einer klei-

nen persönlichen Gebetszeit Ihr Grab selbst zu segnen. 

Um an der ökumenischen Allerseelenandacht teilnehmen zu kön-

nen, müssen Sie sich bis zum 29. Oktober anmelden. Direkt im Wall-

fahrtsbüro unter Tel. 08 21 / 60 15 11 oder auf unserer Website mit 

dem Anmeldeformular. Vielen Dank. 

Montag, 02.11.20 ---------------------------------------- 19:00 Uhr, St. Jakob 

Allerseelenamt 
Zum besonderen Gedenken wird bei dieser Messfeier für jede Per-

son, die aus unserer Pfarrgemeinde von Anfang Oktober 2019 bis 

einschl. September 2020 verstorben ist, eine Kerze entzündet. 

Dazu sind alle herzlich willkommen. Bitte denken Sie an das Ausfül-

len der Teilnehmerkarte.  

Wir bitten aber um Ihr Verständnis, dass den Angehörigen, der in 

diesem Zeitraum Verstorbenen, eine Teilnahme  am Gottesdienst 

vorrangig gewährt wird. 

Mittwoch, 11.11.20------------------------------ 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr 

St. Martin 
Da in diesem Jahr keine gemeinsame Martinsfeier stattfinden kann, 

bieten wir den Familien an, mit ihren Kindern einen Martinsrund-

weg zu gehen.  

Der Rundweg beginnt im Stadtpark und führt über die Ludwigstra-

ße zur Stadtpfarrkirche. Über den Eisenberg geht es durch das Tal, 

am Schloss vorbei wieder zurück in den Stadtpark. Unterwegs wird 

es einzelne Stationen geben.  

Die Familien können den Rundweg in der Zeit von 16:30 - 18:30 

Uhr in eigener Verantwortung gehen.  

Die Aktion wird in diesem Jahr nicht von der Feuerwehr bzw. der 

Polizei begleitet. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 25.10.20 
30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mt Mt 22,34-40     L1:  Ex 22,20-26  /  L2: 1 Thess 1,5c-10 

Wer den wirklichen, lebendigen Gott sucht, der hat ihn schon gefun-

den. Und er kann ihn nicht für sich behalten; er ist fähig geworden, 

jeden Menschen zu lieben, weil er selbst geliebt wird. Der Glaube der 

frühen Christen hatte werbende Kraft, weil er als Liebe sichtbar wur-

de. Man zeigte auf sie und sagte: Seht wie sie einander lieben.  

09:00 Uhr  St. Afra   Hl. Messe (EF) -  

   Gertrud u. Ernst Brenner, Klaus und  

   Markus Ritter 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   Verstorbene Jakobsbrüder 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Elisabeth u. Johann Regauer 

 

Allerheiligen –  
                       alle heilig! 
Waren Sie schon einmal in Rom? Wenn ja, dann werden Sie be-

stimmt das berühmte Pantheon an der Piazza della Rotonda gese-

hen haben: Ein nun schon über 1900 Jahre alter Tempel, in dem 

die alten Römer alle ihre Götter verehrten. Im frühen 7. Jahrhundert 

erfolgte dann die Umwandlung in eine Kirche, geweiht der Gottes-

mutter „und allen Märtyrern“. Dem römischen Pantheon wird somit 

das christliche Forum der Heiligen entgegengesetzt. Das Allerheili-

genfest, das wir bald feiern, wurzelt in dieser Umwandlung. 

 

Aber was sind das eigentlich, „Heilige“? Oder noch genauer ge-

fragt: Was heißt es, „heilig“ zu sein? Und wie viele Heilige gibt es ei-

gentlich? Wichtige Fragen, die auf 2000 Zeichen nur schwer zu be-

antworten sind! Wortgeschichtlich leitet sich das Heilige von „heil“ 

ab, was seit uralten Zeiten für „gesund“ oder „ganz“ steht – man 

denke etwa an die Heilung, die „heile Welt“ oder auch das engli-

sche „whole“. Die Existenz des Heiligen ist ein zentrales Merkmal al-

ler Religionen: Dem profanen Lebensalltag stehen heilige Orte, Ge-

genstände, Tiere, Handlungen oder eben auch Personen gegen-

über. 

Doch wie wird man zum Heiligen? Eine weit verbreitete Fehlannah-

me ist es, dass es sich dabei nur um die kirchlich anerkannten Heili-

gen handelt. Tatsächlich ist es anders herum: Die Heiligen, deren 

Namen wir in der Allerheiligenlitanei hören werden, sind nur dieje-

nigen, bei denen sich die Kirche absolut sicher ist, dass sie in Gottes 

Herrlichkeit aufgegangen sind – aufgrund ihres exemplarischen Le-

benswandels oder der ihnen zugesprochenen Wundertaten. 

 

Um heilig zu sein, muss man also nicht unbedingt eine brillante 

Theologin sein, kein wunderwirkender Mönch und keine todesmu-

tige Märtyrerin. Heilig ist, wer bei Gott ist – und insofern können wir 

hoffen, dass auch wir und alle unseren Lieben einst die Heiligkeit er-

langen: vielleicht schon hier auf Erden, doch mit Gottes Gnade 

auch darüber hinaus. Also, wie viele Heilige kann es geben? Ant-

wort: So viele, wie es Menschen gibt. 

 

Julian Schmidt 

 

 

MONTAG, 26.10.20 
Montag der 30. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   JM Oskar und Viktoria Schrall 

DIENSTAG, 27.10.20 
Hl. Wolfhard (Gualfardus) von Augsburg, Einsiedler bei Ve-

rona 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

MITTWOCH, 28.10.20 
Hl. Simon u. hl. Judas Thaddäus, Apostel 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) - Anton Michl 

DONNERSTAG, 29.10.20 
Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) mit Bibelteilen 

FREITAG, 30.10.20 
Freitag der 30. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   JM Robert Gunzl, Maria und Sebastian  

   Frauenknecht 

SAMSTAG, 31.10.20 
Hl. Wolfgang, Bischof v. Regensburg 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

SONNTAG, 01.11.20 
HOCHFEST ALLERHEILIGEN   

Ev: Mt 5,1-12a     L1: Offb 7,2-4.9-14  /  L2: 1 Joh 3,1-3 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   Franz Steinbach 

13:25 Uhr  Herrgottsruh  Allerseelen-Rosenkranz 

14:00 Uhr  Herrgottsruh  Ökumenische Allerseelenandacht 

15:30 Uhr  Herrgottsruh  Ökumenische Allerseelenandacht 

18:00 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Richard u. Anni Geiger u. Angehörige  

   Geiger 

 

 

 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Liebe Pfarreimitglieder, 
täglich begegne ich im Divano vielen Menschen, welche die 

Begegnung mit anderen suchen. Es tut gut sich Zeit zu neh-

men und zu zuhören. Nicht immer gelingt es mir, ganz da zu 

sein.  

Da liegen im Hinterkopf bereits zahlreiche Anfragen, Termine 

und vieles Organisatorische.  

Im Evangeliumstext des kommenden Sonntags stolpere ich mal 

wieder über den Satz: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst!“  

 

Wie genau nehme ich es mit der Selbstliebe? Achte ich auf mei-

ne Ruhezeiten, setze ich früh genug Grenzen, um Ruhe und 

Zeit zu haben. Merke ich rechtzeitig, wenn die Kräfte zu 

schwinden beginnen und ich die Ruhe verliere? Wenn ich die-

se Fragen ehrlich beantworte, dann muss ich zugeben, dass es 

mir nicht immer gelingt!  

Den Nächsten lieben wie sich selbst! Eine große Herausforde-

rung! Vielleicht ist es mal wieder Zeit, sich diesen Satz ins Be-

wusstsein zu rufen. Ruhepausen einzuplanen um ganz bei sich 

zu sein und damit auch wieder Kraft zu haben, sich ganz auf 

den anderen zu konzentrieren. Denn alles hat im Leben ja sei-

ne Zeit: Es gibt eine Zeit um Sorge für andere zu tragen und es 

gibt eine Zeit sich selbst zu umsorgen. Es gibt eine Zeit der Be-

triebsamkeit und eine Zeit der Ruhe. Und gerät dies aus dem 

Gleichgewicht, ist es Zeit, inne zu halten und sich neu auszu-

richten 

Gemeindereferentin 


